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wenn von der wirtsdraft des Kreises Dinslaken gesproclren wird, so denkt

unwillkürlictr an die Kohlenzechen, an die großen und mitileren rndustri
und an die Landwirtsdraft. woran es liegt, daß man dem Handwerk, das doch
Urzelle der Industrie ,geit€n kann, so wenig Beachtung zollt?

Die Handwerksbetridbe, dezentralisiert und auf alle Gemeinden verteiit, werderi
kaum in ihrer Gesamtheit gesehen. Leistungen und Dienste des Handwerks werdä
von der Bevölkerung als etwas Selbstverständliches hingenommen. Wie sieht nun
die \Mirklidrkeit aus?

Das Handwerk im Kreise Dinslaken umfaßt 819 Betriebe mit 3 4?4 Beschäftigten:
Die Zahlen werden besonders deutlich, w€nn man ihnen vergleichsweise die Beleg
schaftszahl 'des demontierten walzwerkes, nämlich .rd. 2 0,010 personen, gegenü
stellt. 14 0/o der Berufstätigen des Kreises sind im kreiseingesessenen Handwerk be-
schäftiet. Nach dem Bergbau bildet das Handwerk hier die zweitstärkste Gruppe;;
Erst dann folgt, mit geringem Abstand, die rndustrie. wer weiß im Heimatkreis;:

, '

daß in den Handwerksbetrieben so viel Arbeitskräfte besch,äftigt sind wie in
Land- und Forstwirtschaft sowie im Ha,ndel und Verkehr zusammen?

wie vielseitig das Handwerk und weldre Bedeutung es in den einzelnen Gemein*l
den hat, zeigt dte nachstehende Aufstellung. Das verzeichnis der Handwerkszwe
im Bundesgebiet umfaßt 125 voll-Handwerke, davon sind im Kreisgebiet 46 behei
matet. Eine Aufteilung in Spezialhandwerke ergibt ?B Sparten

Zunächst eine Aufteilung nach den wictrtigsten Berufsgruppen:

Zahl der Betriebe Zahl der BeschäftiAten

Bau- und Aus,bauhandwerke
Nahrungsmittelhandwerke
Bekleidungs-, Textil- und Lederhandwerke
Eisen- und metallverarbeitende Handwerke
Holzverarbeitende Handwerke
Gesundheitswesen und Körperpfl ege
Sonstige (Papier, GIas, photographie)

des Handwerkshandels wurde
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ein Jahresumsatz von 2,6 Mi

wie folgt auf die Gemeinden
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Land am Niederrhein -

Land der Veite und der Zechen und Gruben
Handwerkszweige verteilen
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Handwerkszweig
Kreis Stadt

Dinslaken Dinslaken
Gemeind€ amt Gahlen

Voerde zu Hünxe ,
Gemeinde

tiValsum

Bauhandwerke

Hodr-, Tief- u. Betonbau

Brunnenbauer

Sdrornsteinbauer
Platten- u. Fliesenleger

Beton- u. Kunststeinhersteller

Straßenbauer u. Pflasterer

Stukkateure
Zimmerer

Dactrdecker

Steinmetze
Maler
Elektroinstallateure
Klempner u. Installateure

Zentralheizungsbauer
Schornsteinfeger
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Nahrungsmittelhandwerke

Bäeker
Konditoren ,
Fleischer

Roßschlachter
Müller
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Bekleidungs-, Textil- und
Lederhandwerke

Herrenschneider
Damenschneider

Wäscheschneider
Putzmacher

Stricker
Kürschner
Hut- u. Mützenmacher
Handschuhmacher

Schuhmacher
Holzschuh- u. Pantoflelmacher
Sattler
Satt ler u. Polsterer
Polsterer u. Dekorateure
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Handwerkszweig

' I

I{reis Stadt
Dinslaken Dinslaken

cemeinde Gemeinde Amt cahrä
Walsum Voerde zu lrilnxe

Eisen- u. metallverarbeitende
Hanilwerke

Schmiede (Hufschmiede, Wagen-
schmiede, Anhängerbau, Ge-
senkschmiede)

Landmaschinenhandwerker
Schlosser (Bauschrlosser, Dreher,

Schweißer, Maschinenbauer)

Kraf tf ahrzeughandwerker

Zyl.- u. KurbelwellensÖhleifer

Kraf tf ahrzeugelektriker

Vulkaniseure

Elektromasdtinenbauer
El ektromechaniker

Rundfunkmedtaniker

Mechaniker (Fahrradmechani-
ker, Büromasdrinenmechani-
ker, Nährna schinenmechaniker

Kühlerhersteller u. -reparateure

Uhrmacher
Metallschleifer
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Holzverarbeitende Handwerke

Tischler (Bau- u. Möbeltischler)

Jalousie- u. Rolladenbauer
Modelltischier
Stel lmacher, Karosserie- u.

Fahrzeugbauer
Btittcher u. Weinküfer
Korb- u. Stuhlflechter
Bür'sten- u. Pinselrnacher
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Gesundheits- u, Körperpflege

Augenoptiker
Bandagisten
Zahntechniker

Herrenfr iseure
Damenfriseure'

Hcrren- u. Damenfriseure

2
1

1

t)

34

6t

2
I

1

1 1

1 9

7
I

' t ?



Handwerkszweig

Reinigungshandwerke

Wäscher, Plätter

-Sonsüige

Photographen
Buch,binder

Insgesamt :

Kreis stadt
Dinslaken Dinslaken

cemeinde cemeinde
Walsum \aoerde
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So war ed rtetl zu a[[en zeiten,
So triyb et \leiben allezeit,
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tu& nidtt uw teine ueiterkeit.
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,Bringt der April oiel Regen,
so deiltet das aaf Segen'."

,lV'ie's V'etter atn Jobanni ttar,
so bleibt's zoobl oierzig Tage gar,"

In mandren Regeln wird vom Wetter
selbst nichts gesagt, sondern aus beson-
deren witterungsbedingten Erscheinun-
gen in Tier- und Pflanzenwelt in gewis--

sen Zeiten auf die Güte der Ernte usw.
geschlossen. Z. B.:

,Bau'n im April s&on die Sdnpalben,
gibt's oiel Fsüer, Korn und Kalben,"

Es gibt nun hunderte Bauernregeln, ja
für jeden Monat des Jahres eine ganze
Reihe. Heute, wo täglidr durch Rundfunk
und Presse Wettervor"hersagen verbrei-
tet werden, wo in den Bauernzeitungen
vom Wetterdienst herausgegebene Mo-
natswitterun gsvorhersagen veröffentlidrt
werden, kommt naturgemäß den Bau-
ernregeln nidrt mehr die Bedeutung zu
wie einst, als es noctr keine Wettervor-
hersagen dieser Art gab. Audr heute ist
trotz allen Fortsdrrittes nodr der jähr--

liche Witterungsablauf für das Wadrsen
und Gedeihen in Feld und Flur und da-
mit für die Güte der Ernte aussdrlagge-
bend. Fehlt der nötige Regen oder die
nötige Sonne, dann bleibt alle Arbeit
und allerAufwand an Düngemitteln ohne
den erhofften Erfolg. Gute'Wettervor-
hersagen können das Wetter zwar nidrt
ändern, dodr bieten sie dem Bauern eine
wertvolle Hilfe für die Arbeitsplanu.pg
und so vor allem zur Minderung von
Witterungsscbäden. Früher war nun der
Bauer in seinem Kampf mit der'Wit-
terung ganz auf sidr selbst gestellt. Ja,
er war auf Gedeih und Verderb däm
Wettergott ausgeliefert, Der Bauer
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Nrr hein Neid
Du kanwt nidtt einen Meuadten
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Die 64t*ernregeln und, ihre Ge'schichte

V o n  R .  L e h m e n

In den Städten ist altes Volksgut nur
noch späriidr zu finden, ja sogar auf dem
Lande ist es schon mandrerorts stark im
Schwinden begriffen. Die Bauernregeln,
auch altes Volksgut, sind zwar noctr
manchem Bauern wohlvertraut, jedoch

viele in Stadt und Land kennen noch die
eine oder andere Bauernregel, aber von
ihrem eigentlidren Wesen und Sinn
dürften nur noch die wenigsten etwas
wissen.

Die Bauernregeln sind oft gereimt€

Sprüche, die sictt auf Witterung und
Landwirtschaft ,beziehen. In der Regel
geben sie Hinweise zum jährlictten Wit-
terungsablauf. So gibt es eine ganze An-
zahl Bauernregeln, die aussagen, daß an
bestimmten Tagen des Jahres mit Kälte,
an anderen wieder mit Wärme zu r'edr-
nen ist, d. h., daß um diese Tage eine
Neigung zu merklichem Temperatur-
rückgang oder -anstieg besteht. Oft ist
auch für einen bestimmten Tag ein Wit-
terungsum.sctrlag verzeictrnet. Diese Tage
sind in den Regeln jeweils nadr den auf
sie fallenden Heiligenfesten benannt. Sie
sind als sogenannte ,,Lostage" bekannt.
Als Beispiel sei folgende Regel ange-
Iühr t :

, Mamertas, P anhrutias, Serttatias
bringen ofi Kähe snd Verdraf ,"

Eine andere Gruppe umfaßt solctre Re-
seln, die vom Witterungsabiauf eines
Monats oder einer Jahreszeit auf die
Witterung eines später folgenden Zeit-
raumes, oder von der Witterung vor
oder um einen Zeitpunkt auf die der
darauffolgenden Zeit sdrließen, wobei
oft die günstigen oder ungünstigen Aus-
u'irkungen auf des Bauern Arbeit und
vor allem auf die Ernte ausgedrückt
wird. Z. B.:

Dores Albredrt
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